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C I RCULA RE SECUNDUM
a.d.XH. Kal.Dec. a.p.Chr.n. MCMXCH.

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen!
Sodales et carissünae et carissimi!

Seit Febmar (für einige fast zu lange) haben Sie von Ihrer Sodalitas kein Rund-
schreiben erhalten. Das soll aber nicht heißen, daß wir nicht für Sie gearbeitet ha-
ben, im Gegenteil. Der beste Beweis für unsere Aktivität ist wohl der IANUS 1992,
den Sie hoffentlich Anfang Oktober erhalten haben; dort haben Sie sicher die Nach-
richten der Bundesarbeitsgemeinschafit gelesen (S. 105-110).

Heute melden wir uns mit einem besonderen Service. Wir schicken Ihnen ein sicher
nützliches Typoskript zur Information über die neue Reifeprüfüng aus La-
tein/Griechisch. Die Empfehlungen und Beispiele wurden von der Projektgruppe
erarbeitet und in einer ersten Auflage vom BMUK über das Zentrum für Schulver-
suche herausgegeben.

Leider war diese Auflage teüweise mangelhaft kopiert und wenig verbreitet. Die-
sem Mangel hoffen wir durch unseren technisch verbesserten und erweiterten Neu-
druck abzuhelfen.

ACTA DmRNA

DURCHBRUCH BEI DER NEUEN REIFEPRÜFUNG: die zwinsende Veroflich-
tung_zur mündlichen Teüprüfung aus einer lebenden.Fremdsprache ist gefallen, die
Wahlmöelichkeit für die klassischen Sprachen entscheidend verbessert!

Die wichtigste Änderung der l.Novelle der Reifeprüfungsverordnung, die dem-
nächst in Kraft tritt, betrifft die Wahl^ der Frcmdsi)rache{nl für die mündliche Prü-
fung: Paragraph 18, Abs. 2, Z. l d©r neuen Verordnung lautet:
"Der Prüfiingskandidat hat für die mömNiehen Telloruftittga.ai wählen:
l. in Formen der eine Fremdsprache; sofern jedoch keine lebende

Fremdsprache als wurde, eine Fremdspra-
ehe;"

Die bisherige Bestimmung, durch die ein Schüler unter allen Umständen verpflich-
tet war, zu einer mündlichen Prüfung aus einer lebenden Fremdsprache anzutreten,
selbst wenn er bereits zur schrifüichen Matura eine lebende Fremdsprache gewählt
hatte, ist damit wieder verschwunden. Mit der zitierten Neuerung wird die Wahl-
freiheit der Schüler, aber auch die Wählbariceit der klassischen Sprachen für die
mündliche Reifeprüfüng erweitert.

Wie erinnerlich, war die weitaus überwiegende Mehrheit der Lehrer und Lehrerin-
nen von Fremdsprachen schon zu Beginn gegen die einseitige Verpflichtung der
Schüler zur Ablegung einer mündlichen Teilprüfung aus einer lebenden Fremdspra-



ehe. Die entscheidenden Verhandlungen jedoch, die letztlich den Durchbruch für
die neue Regelung brachten, wurden von Vertretern der Projektgmppe für Latein
und Griechisch und unserer Sodalitas im Bundesministerium für Unterricht und
Kunst geführt. Der Bundesminister ließ sich schüeßlich von den vorgebrachten Ar-
gumenten und dem reichen statistischen Material, das wir analysiert hatten, über-
zeugen.

Mit dieser Änderung ist der erste und dringendste Punkt des Arbeitsprogramms, das
sich unsere Bundesarbeitsgemeinschaft 1991 anläßlich ihrer Gründungsversamm-
lung in Krems vorgenommen hatte, erfüllt. Der Erfolg ist der tatkräftigen Unterstüt-
zung durch alle Landesarbeitsgemeinschaften und viele Kolleginnen und Kollegen
zu danken, die unsere Aktion mit schlagkräfügen Argumenten und Resolutionen
begleitet haben. (Hai)

GEFAHREN BEDROHEN DEN ALTSPRACHLICHEN UNTERRICHT AN AHS
- Sodalitas bittet um Wachsamkeit und Vorschläge zur Abwehr!

Die Schul versuche zur Einführung einer lebenden Fremdsprache in der 3.Klasse des
Gymnasiums nehmen bedrohüch zu, obwohl nur 5% der Schüler eines Bundeslan-
des von einem solchen Versuch betroffen sein dürften. Vor allem unsere Kol-
leg(inn)en der Romanistik möchten diese Versuche durch eine Gesetzesnovelle zum
Regelfall machen.Bitte kämpfen Sie gegen diese Versuche,
a) indem Sie Eltern und Schülern noch stärker als bisher von Sinn und Bedeutung

des altsprachlichen Unterrichts zu überzeugen versuchen (Werbeaktionen: Vor-
träge, Ausstellungen, Artikel im Jahresbericht usw.),

b) indem Sie den Leiter Ihrer Landesarbeitsgemeinschaft mit Argumenten und Re-
solutionen unterstützen,

c) indem Sie der Sodalitas über Ihre Akävität berichten und Vorschläge für Maß-
nahmen der Sodalitas machen (Briefe, Vorsprachen).

Nicht zu unterschätzen sind die Gefahren falsch verstandener Schulautonomie. Da
bis zu 15% der Stunden des Regellehrplanes durch den Schulgemeinschaftsaus-
schuß "umverteilt" werden können, müssen anspmchsvolle Fächer wie Latein oder
Mathematik um einen Teil ihrer Untemchsstunden fürchten. Bitte suchen Sie im
Kollegenkreis nach Verbündeten gegen verantwortungslose und selbstsüchtige
"Stundengeier". Lassen Sie sich selbst in den SGA wählen, damit Sie im Entschei-
dungsgremium Ihre Argumente vorbringen können.

Wie wir aus inoffizieller Quelle erfahren haben, soll das BMUK den Auftrag gege-
ben haben, bis 15.12.1W2 den Lehrplan der ersten Klasse AHS um etwa 20% zu
"entrümpeln". Die Lehrplankürzung der nächsten Klassen soll bereits beschlossene
Sache sein. Schon das mediengerechte Schlagwort "entrompeln" läßt befürchten,
daß auf traditionelle Bildungswerte bei der geplanten Kürzung keine Rücksicht ge-
nommen wü-d. Außerdem besteht die Gefahr, daß sich didaktisch konzipierte Lem-
ziele (wie die unseren) im Unterricht nicht mehr erreichen lassen, wenn nicht er-
probte Fachleute die heüde Aufgabe der gewünschten Modifikation übernehmen.

(Pro)



BERICHT ÜBER DIE KREMSER TAGUNG 1991
(LATEINISCHE TEXTE VERSTEHEN UND ERLEBEN)
WIRD VERSPÄTET ERSCHEINEN

Leider haben wir die Beiträge des Haupüeferenten Univ.-Prof. Dr.HJ. Glücklich
aufgrund seiner längeren Krankheit und Arbeitsüberlastung sehr verspätet erhalten.
Daher konnte die Arbeit der Redakäon erst Anfang November beginnen. Da nun
auch die Finanzierung gesichert und eine kostengünstige Druckerei gefunden ist,
hofft die Redakäon, daß der Bericht nach Ostern 1993 erscheinen kann. Es ist ge-
plant, nicht nur den Teünehmem der Tagung, sondern allen Mitgliedern der Soda-
litas ein kostenloses Exemplar dieses Berichtes zuzuschicken. (Pro)

ZWEIMAL MEDEA - VIDEOKASSETTE FÜR DEN UNTERRICHT AUS
LATEIN/GRBECfflSCH UND DEUTSCH

Unser Kollege OStR Dr.Wolfgang Wolfiing hat vor einem Jahr mit dem Ensemble
des Wiener Akademischen Gymnasiums eine interessante Doppelproduktion auf die
Schulbühne gebracht: MEDEA von Euripides und Anouilh. So haben wir die Mög-
lichkeit, antikes Original und Rezeptionsdokument zu vergleichen. Die Sodalitas
hat das Ereignis in Büd und Ton aufgezeichnet, damit auch Sie (und Ihre Schüler)
in den Genuß dieser Vorstellung kommen. Urauffühmng der Videoproduktion am
27.2.1993 in Graz; Bestellzettel für die VHS-Kassette liegt bei.

ERFOLG MIT LATEIN - SODALITAS PLANT NEUAUFLAGE DES AUF-
KLEBERS

Offensichtlich hat das Prinzip der freien Marktwütschaft auch im österreichischen
Büdungswesen Einzug gehalten; man denke nur an die neuen Möglichkeiten der
Fächerwahl! Obwohl die alten Sprachen kaum mit simpler Aktualität und äußerli-
eher Nützlichkeit auftrumpfen können, sollten sie nicht auf Werbung verzichten.
Unser netter Aufkleber hat bisher der Schuljugend gut gefallen; er soll daher neu
aufgelegt werden. Wir hoffen. Ihnen schon un nächsten Rundschreiben ein günsti-
ges Angebot machen zu können. (Pro)

STÜDIENREISE GEPLANT; "AUF DEN SPUREN LATEINISCHER KLAS-
SIKER IN ITALIEN"

Vielfach haben wir un Kollegenkreis den Wunsch gehört, einmal eine gemeinsame
Studienreise der klassischen Phüologen zu unternehmen.

Koll.Dr.Pietsch (IANUS) hat uns ein überaus reizvolles Reisekonzept vorgeschla-
gen. Wir besuchen gemeinsam die Gedenkstätten berühmter lateinischer Dichter
und Schriftsteller (Vergü, Horaz, Cicero u.a.) in Italien. Temünvorschlag: letzte
oder vorletzte Sommerferienwoche 1994 oder 1995. Natürlich müßten wir erfahren,
ob sich genug Interessenten finden (Mindestteünehmerzahl: 25). Vielleicht könnten
Sie uns schreiben? (Pro)

SODAUTAS ALS IDEENBÖRSE - EINLADUNG ZUR MrTARBEIT

Die Sodalitas "lebt" nicht nur von materiellen Zuwendungen, für die wir unseren
spendenfreudigen Mitgliedern an dieser Stelle noch einmal danken, sie bedarf auch
geistiger Zuwendung, der "Ideenspende". Nie wollten wir als "Zentrale" unseren
"Führungsanspruch" anmelden, immer wollten wir Stätte der Koordination und
Kommumkaäon werden, verstärkendes Sprachrohr unserer Mitglieder und der Lan-
desarbeitsgemeinschaften. Zur Lösung dieser Aufgabe benötigen wir allerdings Ihre



Mitarbeit: Berichte über Ihren persönlichen Einsatz für den altsprachlichen Unter-
rieht. Hinweise auf regionale Entwicklungen und Gefahren, Vorschläge für die Ar-
beit der Sodalitas, Beiträge für unsere Fachzeitschrift IANÜS. Kritik ist uns will-
kommen, wenn sie die Effektivität unserer Bemühungen erhöht; Kritik läßt uns ver-
zweifeln, wenn sie persönlich kränkt, Perspektiven für die Zukunft nich£ zu-
läßt. Unsere Arbeitsgemeinschaft lebt vom Begriff der Gemeinschaft! (Pro)

DER 27.Febroar 1993

Gemäß unseren Statuten haben wü- alle zwei Jahre eine Generalversammlung abzu-
halten. Unsere 2. Generalversammlung wird am 27.2.1993 voraussichtlich von 14-
18 Uhr in Graz (Pädagogische Akademie der Diözese Graz-Seckau) stattfinden. Die
Einladungen (mit Tagesordnung) werden gemeinsam mit der Bitte um Zahlung des
Mitgliedsbeitrags 1993 an alle Mitglieder rechtzeitig ausgeschickt. Wir würden uns
über Ihren Besuch persönlich freuen!

Prof.Dr.Ugo Quadrini, ehern. „Direktor des Liceo Tulliano in Arpino und Begründer
des internationalen Latein-Ubersetzerwettbewerbes, weüte auf Emladung der
Societä Dante Alighieri am 20.0ktober in Graz und hielt einen Lichtbildervortrag
zum Thema: II folklore nella Ciociaria. Bei dieser Gelegenheit wurde ihm das
jüngst erschienene Heft des IANUS überreicht und ihm der Dank der SODAUTAS
und die Anerkennung für seine Leistung als Begründer des CERTAMEN
CICERONIANUM ausgesprochen.

FÜR DEN LATEIN- UND
sind für den IANUS 1993 vor-

gesehen)

OBV. Wien:.
Otto Vicenzi: Latinitaäs speculum. Bd l Text. Bd 2 Kommentar (Neuauflage)
Gaar-Schuster-Vicenzi: Abriß der lateinischen Schulgrammatilc (Neuauflage)
Ernst Studeny: Lateinische Schulgrammatü; (Neubearbeitung)
Gaar-Schuster: LiberLatinus B. Neubearbeitung v. O.Vicenzi. Teil l und 2
M.Steiner-Klement: Textus. Themenzentrierte Lektüre latemischer Texte. Für die

S.Klasse des Gymnasiums und für die 7.Klasse des Realgymnasiums

Hölder-PichIer-Temoskv. Wien:
Tacitus. Auswahl, hrsg. und kommenäert von F.Römer unter Mitarbeit von LZak.
Römisches Recht. Ausgewählt und von H.Hausmaninger und
W.Trachta.
R.Burger-G.Lachawitz-K.Smolafc Lehrerbegleitband zu Horaz
Sophokles: König Odipus. Ausgewählt und kommentiert von Viktor H.Böhm

W.Braumüller, Wjen:_
Tacitus und Plinius. Ausgewählt und kommentiert von H.Vretska und

U.Königshofer
Plinius. Ausgewählt und erläutert von E.Nowotny
Römisches Recht. Ausgewählt und kommentiert von Th.Mayer-Maly und H.Noll



2000 JAHRE HORAZ
(Zusammenstellung von Wolfgang J-Pietsch)

HORATIVS
ANNO AB OB1TV
BIS MILLESIMO

CELEBRATVS

Das Horaz-Jubiläum steht vor der Tür ob wir den 2000.Todestag des größten römi-
sehen Lyrikers im November 1992 oder 1993 begehen - auch in Österreich sollte
man seiner gedenken. Anderswo rüstet man jedenfalls schon zum Fest. In Italien
besonders ausgiebig. Dort hat sich ein Nationalkomitee zur Feier des Bimillenniums
gebüdet, und das ganze Jahr steht im Zeichen des Venusiners. Vom 8. bis 15. No-
vember dieses Jahres findet in Venosa (Süditalien) der Convegno intemazionale di
studi Oraziani statt, zu dem das Comitato Nazionale per le celebrazioni del
Bümllenario und die Cittä di Orazio (i.e. VenosaA^enusia) eingeladen haben. Für
Sonntag, den 8. November 1992 um 10 Uhr ist im Teatro Lovaglio die
Inaugurazione delfanno Oraziano angesetzt, ein Chor führt das carmen saeculare in
der Vertonung des Gesualdo da Venosa auf und nach diversen Begrüßungen soll
laut Programm Ettore Paratore (!) den Festvortrag halten: "II mondo spirituale di
Orazio". Von den weiteren Vortragen seien zumindest jene von Nicht-Italienero ge-
nannt: Prof.Viktor Pöschl, Emensus der Universität Heidelbe%, spricht über
"Simboiismo in Orazio", an den folgenden Tagen Prof.Robert Schilling, Emeritus
der Universität Straßburg, über "Orazio e la Musica", Prof. Wilfried Stroh, Uni-
versität München, "de Horatü poesi amatoria". Stadtführungen, Ausflüge, musika-
tische Darbietongen, Ausstellungen etc. ergänzen das Programm. Das Schlußwort
am IS.November sprechen Prof-PaoIo Fedeli, Universität Bari, und Scevola
Mariotä, Universität Rom. Nähere Informationen und das genaue Programm gibt es
im Municipio di Venosa, Via Roma, 1-85 029 VENOSA, Tel. 0972/35280, und bei
der Agenzia Horatiana, Via Campania 15,ebenda.

Die Feierlichkeiten in Italien werden fortgesetzt in Licenza (nahe Tivoli) mit Fest-
tagen vom 18. bis 21.April 1993 und enden schließlich in Rom am 27.November
1993.



^

In Bayern nimmt man es genauer. Die LUDI LATINI, 1983 vom mitderweile weit
über München hinaus bekannt gewordenen Latem-Entertainer Wilfried Stroh be-
gründet und mit größtem Erfolg in Ellwangen, Augsburg und Freising wiederholt,
sollen vom 3.-5. Dezember 1993 Horaz zu Ehren erneut inszeniert werden. Dazu
Wüfried Stroh:

Mit Horaz (...) werden sich die LUD! LATINI, die ausschließlich in lateinischer
Sprache abgehalten werden, vor allem befassen, in Konzerten, Rezitationen, Auf-
föhrungen. Vortragen und Seminarien. Höhepunkte sollen sein: eine Wiederauffüh-
rung des Oratoriums "Carmen saeculare" von Philidor (die größte und wohl be-
deutendste Vertonung elnes original antiken Textes); ein Chorhonzert mit Homz-
vertonungen besonders von Jan Noväk, dem geistigen Vater der LUDI LATINI; ein
großer öffentlicher Ball, auch mit lateinischen Tanzliedern.

Und Österreich? Hier ist bis jetzt wenig bekannt geworden. Der ORF bringt in sei-
nern Kulturprogramm 0 l vom 24. bis 27 .November 1992 die viertcilige Kurzserie
"...Aus Not zum Dichter geworden" (Der römische Schriftsteller Horaz in Selbst-
Zeugnissen aus Anlaß seines 2000.Todestags am 27.11.1992, 5 vor 12). Tonkasset-
ten können angefordert werden: ORF-Tonbandservice, Argentinierstraße 30a, 1040
Wien. Mit der jüngst erschienenen Nummer des IANUS versuchten wir, zunächst
einmal Österreichs KoUegenschaft auf das bevorstehende BimiUennium aufmerk-
sam zu machen: Büder und Gedichte auf Horaz -lateinisch und deutsch. Im näch-
sten Heft (Herbst 1993) sollen - wenn möglich - weitere Beiträge folgen.

Zum Abschluß noch zwei Hinweise auf Bücher, die von dem jeweiligen Verlag
zum 2000-Jahr-Jubüäum angekündigt waren und mitderweile erschienen sind:

B.Kytzler (Hrsg.): Horaz. Sämtliche Gedichte.
Lateinisch und Deutsch
(Reclam, Stuttgart, geb., DM 39.80)
E.Doblhofer: Horaz in der Forschung nach 1957.
(WBG Darmstadt. kart., DM 34.-)


